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Titelseite

DIE EINZIGE UND GRÖSSTE PETERSHAUSENER

1,50 €

Nackte Haut

Schlammläufer KönigshochzeitAchtzehnsechzig

Träume

Finanzspritze Stäbchen oder so
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HHuummoorr  iisstt  ddeerr  KKnnooppff  ddeerr  vveerrhhiinnddeerrtt,,  
ddaassss  uunnss  ddeerr  KKrraaggeenn  ppllaattzztt

Mit einem herzlichen „Grüß Gott“
begrüßen wir alle Faschingsfreunde in und um 
Petershausen
 
Wir garantieren ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm. Amüsieren Sie sich beim 
Faschingstreiben in der Mehrzweckhalle oder beim 
Kinderfasching. Genießen Sie das bunte Treiben 
beim Faschingsumzug!

Stolz macht uns, dass wir beim Faschingstreiben, 
trotz Live-Band und beim Kinderfasching in der 
Mehrzweckhalle noch keinen Eintritt verlangen 
müssen. Es wird straff kalkuliert, aber bis jetzt 
haben wir die steigenden Kosten noch im Griff.

Wir danken allen Aktiven, die mit ihrem 
Engagement das närrische Programm erst
möglich machen und bei den unzähligen Helfern,
die im Hintergrund arbeiten.
Allen Gästen viel Spaß, tolle Stimmung und gute 
Unterhaltung bei unseren 
Faschingsveranstaltungen.

Ihr Gottfried Stempfl 
& Stefan Fischer

1. und 2. Präsident
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Grußwort zum Fasching 2019

Liebe Närrinnen und Narren, 
geehrte Faschingsfreunde und 
Gäste unserer Gemeinde,

an Fasching wird von unaufhaltsam aktiven 
Mitmenschen alljährlich im 
Vorschriftendickicht des Gesetzesdschungels eine Schneise 
gerodet. Zwischen Brandschutzbüschen, Sicherheitsbäumen 
und Kontrollblüten wird dieses Jahr ein 
funkelniegelnagelneuer Festwagen des Faschingskomitees 
erscheinen und frohe Kunde tun. Extra schnittig ist er gebaut, 
um zwischen all den Baustellen durchzukommen. Der Ernst 
muss schon zur Hydrantenparty unserer Feuerwehr zu Hause 
bleiben und der Spaß hat endlich wieder Ausgang. Dann 
laufen die Uhren halt eine Zeit lang anders, bleiben stehen, 
springen vor und wieder zurück. Der Faschingszug wird 
wieder lang und die Nächte dafür noch länger. Wie schon in 
längst zurückliegenden Zeiten lässt dieses uralte Volksfest aus 
Witz und Geist den Baum der Lebensfreude wachsen. Wer 
seine Früchte kostet findet gute Laune, freundliche 
Mitmenschen, lustige Gschichten und ausgefallene 
Verkleidungskunst. Also springen Sie doch hinein ins 
Vergnügen und lassen Sie sich treiben. Hiermit sei nun 
höchstamtlich verordnet Freude zu verbreiten und zu teilen. 
Ein fröhliches Helau, ab ins bunte Treiben und herzlich großen 
Dank an all jene, die es für uns richten.

Ihr

Marcel Fath
1. Bürgermeister
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Gotti und die Träume

Dieses Mal könnte man aber sagen, hat er endlich zu Ende 
geträumt.
Sie können sich nämlich nicht vorstellen, wie oft und lange er uns 
schon von seinem „Cabrio Traum“ erzählt hat.
Endlich, nach gefühlten 100 Jahren hat er nun eines. Also ein Auto. 
Ein Cabrio. Seinen Traum. In Echt! Ohne Kratzer, Beulen, Schäden, 
Blessuren, Macken, Schrammen, Lackschäden usw.
Und wir hoffen alle, das das noch lange so bleibt! Sonst fängt er 
womöglich wieder an zu träumen!
P.S. Lass nie und nimmer, zu keinem Zeitpunkt, auf keinen Fall 
niemand damit fahren, am 
Besten auch dich nicht. 
Vielleicht nur Deine liebe 
Christine!!
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Glonntalrabe

Wisst´s Ihr eigentlich was Artenvielfalt is? 
Abgestimmt habt´s Ihr ja. Für Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und Co. Und die gilt 
es auf jeden Fall zu schützen.
In Petershausen gibt’s a ne große Artenvielfalt 
von Zweibeiner, Grantler, Schlauköpfe, 
Besserwisser, Verrückte, Stänkerer, 
Seelenverwandte, Gscheidhaferl, Quertreiber, 
Kümmerer, Gwiefte, Taugenix und 
Klugscheißer. Des is bei de Leid ned anders 
als bei de Viecha. Der oane braucht schützen 
und beim andern….
...Is wurscht, drunter und drüber geht´s in 
Petershausen sowieso immer wieda. De oane 
Baustelle da, de andere wo anders. Es wird 

geplant, besprochen, diskutiert und abgerissen. Umgebaut und 
auch mal rumgemault. Zwischendrin der oane Streit, oane geht de 
andre bleibt.
De oana kemma mitananda aus, de andern hoiten sich am Besten 
raus. Artenvielfalt in Ihrer Weitschichtigkeit. Welche san blond, de 
andern schwarz, oana kloa, da andre rund. Große Nase, dicker 
Bart, jeder ist hier irgendwie verdraht. Doch san ma olle wieda 
gleich, der oana kanns besser der andre is recht scheich.
Talente wern heuer gesucht, ob da Bürgermeister da ned flucht? 
Das Sternenbild am Frühlingshimmel, da bin auch mal ich zu 
finden. Immer lustig, nett und munter, anpassungsfähig bei de 
Bäddashauser rauf und runter. Suach mei Lieblingsplatzerl und 
mach a Foto mit am Gsatzl. Des bring i dann zum Männergesang, 
de ham nämlich auch an ganz besondern Klang. Artenvielfalt in 
vielen Facetten, den Fasching muas ma do drin a einbetten. 
Brauchtum braucht beschützen, sonst duans uns boid ganz 
niederrichten.
Jetzt flieg i no a kloane Rund und hoit dann bis nächst Johr mein 
Mund.

Euer Glonntalrabe
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Aschenbecher  und die Raucherei

Die Bahn ist wirklich einfallsreich! Vielleicht, weil die Bahn mit dieser 
Beschilderung  jede Menge Raucher loswerden kann? Es ist halt immer 
das gleiche.

Da auf den Bahnhöfen ja eigentlich Rauchverbot herrscht, sich aber 
irgendwie niemand dran hält und es wohl auch niemanden gibt, der 
kontrolliert, dass sich niemand dran hält braucht man eben dann doch 
Aschenbecher um wenigstens ein paar der Zigarettenreste in den 
Behälter zu bekommen und die Raucher vor dem eigentlichen 
abzulenken. Rauchverbot Schild darüber? Tja, da sind wir jetzt auch ein 
wenig überfragt. Alles nur Tarnung? Wir denken, dass ist nur eine 
geschickte Taktik für folgende Szenen:

Nikotinentwöhnung mit leichten Hilfsmitteln:
Szene 1:
Jemand bleibt zwecks der Raucherei im Raucherbereich stehen und sieht 
das Nichtraucherzeichen. Steckt vorbildlich die Zigarette ein und geht 
weiter. 
Szene 2:
Jemand anderes bleibt mit seiner qualmenden Zigarette zwecks der 
Raucherei dort stehen, bemerkt den glatten Untergrund nicht und rutscht 
aus. Der Glimmstengel wird von dem Fallenden erdrückt. Der Fallende 
jemand kommt die nächsten acht bis zwölf Wochen
sicher nicht mehr an den Ort des Geschehens wg. 
Steißbeinbruch. 
Szene 3:
Jemand raucht um die Säule herum, eine 
Dachlawine kommt von oben 
angeschossen und drückt die Kippe aus. 
Auch dieser Jemand kommt sicher die 
nächsten zehn Wochen nicht mehr zum 
Rauchen an den Bahnhof.

Also aufgepasst vor dieser Schilderkombination, 
die hat es faustdick hinter den Ohren.
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Lieber Nikolaus,

wir hatten Dich letztes Jahr schon gewarnt!
Und trotzdem hast Du Dich mit einem noch 
kleineren Sackerl auf unseren 
Christkindlmarkt getraut?!
Dieses Jahr gabs für jedes Kind nurmehr eine 
Mandarine. Zusätzliche Schokonikoläuse sind 
wohl wg. der Tüten nicht zeitgemäß…
Anscheinend war das Plastikkontingent mit 
den Getränkebechern unserer Buden schon 
verbraucht.

Aus Umweltgründen hamms de Plastiktütn 
g’scheicht, drum hods für an Schoklad‘ nimma 
greicht….!
Und nächstes Johr?! Griang do unsere Kinda 
an warma Händedruck?
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Finanzspritze hin oder her

Unser Bürgermeisterlein hat sich abgequält beim TOP FM 
Spiel „Stadt, Land, Fluss“ für eine mögliche 
Finanzspritze.
Er hat alles richtig gemacht aber der schnelle 
Bürgermeister von Landsberg war nicht zu schlagen.
Gut, vielleicht hätte MF wie aus der Pistole geschossen 
antworten können aber mei, es war halt niemand 
mit der Spritze hinter im gestanden und dann 
brauchts halt noch a paar Radioauftritte mehr 
bis des funktioniert.
Jedenfalls war nix verkehrt und 
a Freibier für unsre Feuerwehr 
gabs ja dann doch!
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Chip, Katze und Co.

Ein Nachbar hatte vormittags angerufen. Es läge eine tote Katze 
bei ihm im Garten. Sie wäre schwarz­grau und vorne weiß. Was er 
denn jetzt tun sollte? Ob er die Gemeinde anrufen soll? Es fiel mir 
auf die Schnelle auch nichts anderes ein. „Vielleicht vorher ein Foto 
machen??“ Mittags hat er mitgeteilt, dass nun die Leute vom 
Wertstoffhof kommen das Tier abholen und evtl. den Chip 
überprüfen falls die Katze einen hätte.
Wertstoffhof?? Chip??

Am Wochenende hatten wir jemand vom Bauhof getroffen. DIE 
(und nicht der Wertstoffhof) hatten das Tier abgeholt. Ob sie denn 
den Chip geprüft hätten?
War nicht nötig, das erkannten sie gleich. Nicht etwa aber weil die 
Katze keinen Chip hatte, sondern weil man hier im ganzen 
Landkreis wohl keinen gechipten Marder finden würde. Witzig. 

Da wär das Foto vorab doch ganz hilfreich gewesen!



13

Wenn die Glonn aufwärts fließt…

Wir wissen nicht alles über Ihre 
Übereinstimmungen.
Z.B. Wer hat die Hosen an? 
Wer schnarcht nachts im Bett? 
Wer kauft unnötige Sachen? 
Wer ist wehleidiger? 
Usw.

Männlein: 
Alt ist er schon geworden. So alt nun auch 
wieder nicht. Noch im besten Alter! 
Fleißig fährt er die Riesenmaschinen über den 
Hof und hackschnitzelt Holz, den ganzen Tag.

Weiblein:
Die vierzig hat sie schon überschritten, 
trotzdem ist kein graues Haar zu sichten.
Werkelt an Hof und Häusern und hat immer 
was zu tun zwischen Petershausen und 
Kollbach.

Spruch von ihm: 
Hektar besteht, Liebe vergeht.
Spruch von ihr: 
Ab 40 wird nicht mehr geheiratet

Viele Sprüche und Weisheiten hatten sie stets 
auf Lager. Doch seit August 2018 half wohl dann 
alles nichts mehr und sie trauten sich doch noch!!

Wir hätten ja auf eine ordentliche Bauernhochzeit 
spekuliert. Die beiden aber taten dies in aller 
Heimlichkeit im kleinsten Kreis. Tja, so schnell kanns dann doch gehen. :­o

Auf diesem Weg wünschen wir Euch aber von Herzen ewige Liebe und alles 
Gute! Mögt Ihr gemeinsam noch älter, grau und glücklich werden.

Und das hamm mir extra 

gmacht: 

Das Herzerl wär zum 

Ausschneiden für Euch beide 

gedacht, anschließend zur 

Redaktion der FZ gebracht!
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Gerda ohne Pass

Die Gerda, allseits bekannte 
Sachbearbeiterin bei unserer Gemeinde, 
hat mal wieder Urlaub in Namibia gebucht. 
Mit ihrem Mann fährt sie zum Flughafen. 
Doch, oh weh, dort erfährt die Gerda, dass 
ihr Pass seit über einem halben Jahr 
abgelaufen ist. Ja, was machen wir jetzt? 
Also fährt sie mit ihrem treuen Ehemann 
unverrichteter Dinge wieder nach Hause. 
Daheim angekommen, gehts dann aber 
ganz flott an ihre Arbeitsstätte. Dort 
schnell einen 10­Tage­Übergangspass 
holen und am nächsten Tag wieder ab 
zum Flughafen. 
Puh, geschafft! Jetzt kann der 
wohlverdiente Urlaub endlich losgehen...

Liebe Gerda, wenn das anderen passiert….Aber Dir? 
Vielleicht solltest Du ab und zu die Wegweiser beachten auf denen 
Du täglich im Gemeindebüro herumläufst! Da findest Du nämlich 
den Pfeil wo es zum Passamt geht und kommst nächstes Mal 
rechtzeitig an!
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Wasser, Rentner, nackte Haut

Die Härtesten unter den Rentnern versuchen  sich einmal jährlich 
am Rafting und stürzen sich mit Gummibooten in die  bayrischen 
Flüsse Isar und Loisach. 
Das ist nicht immer  für jeden ganz erfolgreich. Der Siedlerchef ist 
schon unfreiwillig (aber ohne Birkenstock) ausgestiegen, aber auch 
der Immobilien­Schorsch hat vorzeitig  das Bad in der Isar gesucht. 
 Auch recht schwierig ist es, mit acht Mann im  Boot, damit 
mindestens fünf Kapitänen und ein paar Paddelverweigerern 
unfallfrei die Strecke zu bewältigen.     
Ganz schlimm wars  an der Isar bei de Nackerten in der Pupplinger 
Au. Da habn manche nur no gschaugt und des paddeln ganz 
eingstellt. 

Nachdem in Eschenlohe alle trocken ausgebootet haben ­ bis auf 
an Immobilien­Schorsch (der ist wieder mal unfeiwillig 
ausgestiegen,  hat aber von seine Spezeln trockene Sachen 
bekommen) – gabs in der dritten Wirtschaft was zum Essen. 
Ja Eduard, Dein Boot hast du in der Loisach, zugegebenerweise 
unter Wildwasserbedingungen, direkt auf zwei Felsen aufgesetzt. 
Anschließend habtss dann noch des Boot an einen Brückenpfeiler 
gsetzt. Aber ­ wenn auch patschnass und mit reichlich Verspätung ­ 
kam das Boot heil und mit voller Besatzung an. 
Wennst nix o‘stellst, dann konnst a später nix verzähln!
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Das Gmoablattl hat wieder zugeschlagen

An einem der wichtigeren Tage der Menschheit, einem 
Brauchtumstag, aber auch einem absoluten Konsumtag. An dem 
viele sagen sie wollen nichts. Sich insgeheim aber doch jeder freut, 
wenn jemand anderes an ihn denkt. Wo Zuneigung, Vertrautheit, 
Sympathie, Freundschaft und Liebe die größte Rolle spielen. 

Ganz ungeniert hat es uns um diese schönen Stunden gebracht. 
Alles war so schön geplant und organisiert. Elterndisco mit 
Valentinstags­Special und Kinderbetreuung hat das JUZ geplant. 
18:00 Uhr ­22:00 Uhr.

Aber mal wieder wars uns nicht gegönnt. Vielleicht hatte die 
Gemeinde ja Angst, dass die Eltern zu viel Spaß hätten? Oder sie 
befürchteten, dass dann einige Nächtens noch um die Häuser 
ziehen? Oder dass die Nachbarn wegen Ruhestörung am nächsten 
Morgen in der Gemeindeverwaltung anrufen?

Na ja, jedenfalls war nix los im Jugendzentrum, tote Hose, 
zugesperrt hams ghabt, ´s Licht war aus und alles 
ruhig. Die Leut vom JUZ hatten vergeblich 
drauf gewartet, dass jemand 
komm. Die, die kamen 
standen im Dunklen. 
Warum? Weil im 
Gmoablattl der Beginn 
um 20:00 Uhr drinstand!

Mir waren jedenfalls mit 
sechs Mann bzw. Frau am 
Start um die Bude zu rocken!
Dann hoid beim 
nächsten Moi! Nur 
leider ohne rosa Herzal 
und Valentins­Special.
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Fußball-WM und Fassbier 

Bei der Fußball­WM im Sommer 2018 
luden die beiden Fassbierspezialisten 
Alex und Martin die Familie in den Stadel 
zum Public­Viewing. Dazu hatten sie 
angekündigt, gäbe es noch den Rest 
Fassbier von einer Feier am Vorabend. 
Voller Freude und Spannung auf das 
Fußballspiel und natürlich auch auf das 
Fassbier versammelte sich die Familie 
vor der Großleinwand und wartete auf 
den Anstoß und das versprochene 
Fassbier. 

Beim ersten Versuch kam jedoch kein Bier aus dem Fass und die 
beiden vermuteten nun, das Zapfzeug sei defekt. 
Nachdem sie ein Zweites und sogar ein Drittes ausprobiert hatten, 
nahm Alex das Fass mal in die Höhe und schüttelte es. Dabei 
stellte er fest, dass sie bei Martins Geburtstag am Vorabend doch 
deutlich mehr Bier getrunken hatten als vermutet – das Fass war 
nämlich schon leer. 
Enttäuscht, dass es nun kein Fassbier geben sollte, wurde die 
Familie dann aber noch mit Flaschenbier von der Klosterbrauerei 
 entschädigt. 

Fazit: Man sollte den eigenen Durst und Bierkonsum realistischer 
einschätzen bevor man tags drauf zum Fassbier einlädt!
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Ohne Anhängekupplung muss man halt kreativ sein
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Kollbacher Wirt – Der Schuss ging in die Hose

Die Petershauser Böllerschützen hatten anlässlich einer Feier 
in Kollbach wie üblich, wenn sie eingeladen sind, einen ihrer 
großen, vor allem lauten und oftmals auch 
durchschlagkräftigen Auftritte.

Durchschlagkräftig vor allem beim Tom.

Ob das Pulver zu stark durchgetrocknet, ob die Ladung zu 
reichlich bemessen oder ob es einfach nur jugendliche 
Übermotivation war die den Tom da packte, auf jeden Fall riss 
beim Schuss die Lederhose von vorne bis hinten auf.

Am Ende war es gar nicht der Schuss, der in die Hose ging, 
sondern etwas anderes, das den Tom bedrückte und zum 
mutmaßlichen Totalschaden der Lederhose führte? 
Wenn er es uns nicht selber sagt, werden wir es nie erfahren.

Bahnhofstraße 5
85238 Petershausen

Tel.: 08137/2944

Schrobenhausener Straße 5
86551 Aichach

Tel.: 08251/826789
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An Halloween lässt so 
manche Mutter ihren 
11­jährigen Sprössling 

nachts mit einer echten (!) 
Sense durch die Straßen 

laufen. 
Na hoffentlich gibts da nix 

Saures!!!

Aber die fürsorgliche 
Mutter hat gemeint, da 

kann nix passieren, die ist 
ja beleuchtet!
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Fuhrparkerweiterung

Der zweite wichtigste Mann des 
FKP, Stefan, Holzspezialist 
braucht jede Menge Platz für 

seine ganzen Maschinen und natürlich auch um Holz trocken zu lagern. 
Mal hat er schon umziehen müssen, weil die Behausung wegen diverser 
Neuzugänge zu klein geworden ist und so hat er kurzerhand am Westring 
daheim den Garten zum Fuhrparkparkplatz umgebaut.
Wer also einen Platz für seine Maschinen, Geräte und fürs Holz hat kann 
sich gerne bei der Redaktion melden. Nicht, dass er auf die 
Idee kommt und sein Holz auch noch vor da Hütte parkt.

Gotti’s Faschingstraum

Gotti hat dieses Jahr schon im 
Sommer vom Fasching geträumt, 
obwohl er eigentlich sonst gar nix 
träumt …
Im Traum hat er sich für den 
Umzug herrichten wollen und sein 
Gwand aber nicht gefunden.
Und weil ein Präsident vom 
Faschingsverein beim eigenen 
Umzug ja nicht fehlen kann und 
darf, so ist er halt nackert dem 
Faschingswagen hinterher 
gelaufen.
Ob er den Wagen noch eingeholt 
hat oder er als „König mit den 
neuen Kleidern“ durchkam, des 
wiss ma leider ned. Da Gotti ist 
vor lauter Schreck in seinem Bett 
aufgwacht und war heilfroh, dass 
des alles nur ein Alb­Traum war…
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Im eigenen Auto gefangen

Im vergangenen Juni, bei schönstem Sommerwetter und heißesten 
Temperaturen wurde unsere FFW zu einem Notfall am Pertrichplatz 
gerufen. 
Eine Frau sollte aus ihrem Auto befreit werden; sie konnte aus 
eigener Kraft die Türe nicht mehr öffnen.
Mit Tatütata war sie da, die technische Hilfeleistung durch die 
Feuerwehr!
Die Marille vom Westring ist eine sehr gewiefte, flotte Frau. Wo sie 
auftaucht ist Stimmung, da rührt sich auch was! Bloß die Autotür, 
die wollte einfach nicht!
Der Feuerwehrmann, ganz Herr der Lage, ist hingegangen und hat 
gemeint: „Marille, steck den Schlüssel ins Zündschloss, dreh ihn 
um, so dass die Zündung an ist und sperr dein Auto einfach auf.“
Und wie durch Zauberhand ließ sich das bockische Ding dann doch 
ganz einfach öffnen.
Guad, dass unsre Feiawehrla so schnell zur Stelle san, sonst war’s 
am End no arg nausganga …
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Hauptgewinn?

Alljährlich findet in Kollbach der Ball der Vereine statt. Josef Mittl 
(Gemeinderat der Freien Wähler) kam als neuer Vorstand des 
Krieger­ und Soldatenvereins  Kollbach zum Ball.
Bei den Kriegern geriet aber in Vergessenheit, dass jeder Verein 
einen Preis für die Tombola bereit stellt und so haben sie 
kurzerhand Ihren Vorstandschef in die Lostrommel geworfen.
Und wisst Ihr wer den besonderen Preis gewonnen hat?
Günter Fuchs (Gemeinderat und ehemaliger Bürgermeister der 
CSU)
So richtig begeistert von seinem Gewinn war er wohl aber nicht. 
Seine Melanie meinte 
aber dass sie schon 
ein wenig Verwendung 
für ihn hätte. Was sie 
wohl damit meinte? Ja, 
wahrscheinlich wäre er 
nicht schlecht für die 
Gartenarbeit…
Exklusive für die FZ 
standen die beiden 
bereitwillig für ein 
aufwendiges Shooting 
zur Verfügung!
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Autohaus Breitsameter
Indersdorfer Straße 1
85238 Petershausen
Tel.:  08137­5045
Fax.: 08137­7092
www.autohaus­breitsameter.go1a.de

Dem Notstromaggregat sei 

Dank, dass die Kinder nach 

dem St.-Martins-Umzug 

nicht die Feuerwehr nach 

Hause schieben mussten!
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Vom Lastenfahrrad zum Faschingszug

Alle haben schon ein  Lastenradl in ihrer  Gemeinde, nur 
Petershausen nicht. 
Also bauen auch wir so ein Lastenradl. Und zwar ganz ökologisch, 
ohne Motor, ohne Strom. Nur mit Muskelkraft, so haben sich die 
Agendaleute das gedacht. Und deshalb machen wir etwas ganz 
ganz neues, denn wir ersetzen den Motor durch zwei Radler!

Ein Tandem solls werden. Nach dem Motto, wenn nur einer tritt: 
„Dann dern dem Andern die Haxn weh“ 

Oder: „Alle 11 Minuten verliebt sich ein Single“
Solange wärns eh unterwegs gwesen mit dem Teil.

Zwei Radler und in der Mitte die 
Ladefläche. Es wird in mehreren 
Sitzungen über Monaten hinweg 
 geplant, theoretisiert, geredet und 
nochmals geplant. 
Und  wer baut  das Radl? Und wer 
zahlts? 

Lange hams geplant. Mit a paar Stangerl zusammenschweißen 
lässt sich halt die Technik nicht überlisten. Das passiert halt wenn 
„technikferne Schichten“ ohne „bildungsferne Schichten“ arbeiten.

Aber trotz allem, die Tandem­Idee wurde 
still und leise beerdigt, und dafür ein ganz 
normales schönes Lastradl gebaut.
Zu zweit fahren war dann doch zu 
kompliziert!

Wenn auch nicht mit einem E­Motor, für den Faschingszug hat es 
noch gereicht. Respekt und Danke fürs mitmachen!
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Die EIGENEN Zähne - gut gepflegt

Der Franzi ist letztens die Zahnpasta ausgegangen. Sie hat sich 
gleich am nächsten Tag eine neue Tube im Supermarkt gekauft.
Abends, beim Zähneputzen, denkt 
sie sich, wia greislich die jetzt 
schmeckt. Und angefühlt hat sie 
sich auch so komisch.
Beim näheren Hinschaun auf die 
Tube stellt die Franzi dann fest: 
Hoppla, des is ja eine Haftcreme.

Oiso Franzi, trotz Deim 40iger is‘ no ned ganz so weit mit de Zähn!
Vielleicht erst a moi a neie Bruin?
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Impressionen vom 
Frühjahrskonzert der 
Blaskapelle.

Eröffnungsrede vom 
Bürgermeister?

Uns fehlen die Worte. 
Oder die 
Konzentration?
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Wussten Sie schon, dass früher nicht alles besser war?
1975 hatten die Playmobil Bauarbeiter immer mehrere Kasten Bier 
dabei, eh klar!
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Stäbchen oder so

Nach dem Kinderfasching ist bekanntermaßen vor dem Fasching. 
Und damit alles wieder gefunden wird, muss vorher alles ordentlich 
abgebaut, eingeklappt und ausgepustet werden. Das „Auspusten“ 
der Spezialballons bereitete allerdings enorme Schwierigkeiten, da 
ein dafür vorgesehenes Spezialröhrchen verschwunden war. Mit 
Spezialtaktik der Rentnergang (um deren Hilfe wir immer äußerst 
froh sind!) wurden nach einiger 
Tüftelei (alles war zu kurz) 
kurzerhand zwei Strohhalme 
zusammengesteckt.
Und los ging es dann und die Luft 
raus…

Tja, manchmal ist halt doch die 
Länge entscheidend! 
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Schickeria Schwabing ... äh  Naturbad Sollern!  
Ja in Sollern gibts a Schwimmbad
Des muas ganz was Bsonders sei
Da lassens solche Leid wia di und mi erst gar ned nei

In de Pooleria, in de Pooleria

A Naturbad hams da baut,
Die Nachbarn hats glei umgehaut,
Nur fünf Schritte und sie sind da...
An der Poolbar

Ohne Zaun und Sicherheit und
hoffentlich a ohne Moorleich...
Ja a bisserl ausgflippt muast schon sei
mit Anglerhos`n und Dreiradl derfst scho nei

In de Pooleria, in de Pooleria

Selbst im heißesten Sommer gibts keine Sorgen
Das Wasser versickert nie ganz von heut auf morgen
A die Mücken gfrein se tierisch,
hoffentlich sind die Anwohner ned allergisch.
Nur die Karina schimpft, 
wenn da Bua als Schlammmonster ins Haus nei kimmt.

Ja gestern ham a no Bedenken ghabt,
Doch de Gmoa de werds scho wissn,
nächstes Jahr werdens die Flaggen in da „Sollerner Pooleria“ hissen
Und alle liegens in da Sonna auf ihre Kissen. 

PS: und wem des Wasser zu dreckert ist, geht zum Hechtl, die ham 
nämlich an richtigen Pool auf da Terrassn stehn... direkt aus den 
Niederlanden.



31

... und nach d
em
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Impressionen Fasching 2018 - In ist wer drin ist
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Impressionen Fasching 2018 - In ist wer drin ist
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Elektrokalypse ­ Winter 2030: heftige Schneefälle und Kälte haben 
ganz Deutschland erfasst. Photovoltaik eingeschneit, Windräder wegen 
Sturm abgeschaltet, Kohlekraftwerke gibt es nicht, die Gasversorgung 
schwächelt. Verbrennungsmotoren, Ofenheizungen, offene Kamine, 
Motorsägen und Schneefräsen sind verboten. Auf den Autobahnen 
kilometerlange Staus von Elektrofahrzeugen, denen über Nacht der Strom 
ausging. Die elektrifizierten Rettungsdienste sind davon ebenfalls 
betroffen. Selbst bei besserem Wetter können sich die Autos nicht mehr 
aus eigener Kraft weiterbewegen, sondern müssen einzeln abgeschleppt 
werden, was aber selbst die Bundeswehr mangels einsatzfähiger 
Fahrzeuge nicht bewältigen kann. Die Bundesregierung requiriert alle 
noch einsatzfähigen Oldtimer mit Verbrennungsmotor. Mit der alten 
Technik Vertraute sind Mangelware  im Ruhestand. In sauberster Luft 
feiern frierende und hungernde Mitteleuropäer die erfolgreiche 
Energiewende, natürlich ohne Feuerwerk, Alkohol oder gar eine gegrillte 
Bratwurst, es sei denn diese ist vegan.

Rheinische Post – Mönchengladbach und Korschenbroich, 18. Jan. 2019

Carlheinz Swaczyna Krefeld
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Rattenknödel

KOLLBACH: In einem Interview mit 
der FZ weist Matze B. jede Schuld 
von sich: „Meine Frau hat die Dinger 
gekauft und da steht eindeutig 
Meisenknödel drauf. Wenn damit 
Ratten angelockt werden, hießen sie 
ja Rattenknödel. Ich weiß auch nicht, 
warum diese kleinen Nager so wild 
drauf sind. Außerdem ist mein 
Nachbar schuld. Der hat einen 
Komposthaufen und sowas wirkt 
bekanntermaßen wie ein Magnet auf 
diese Viecher.“

Tipp:
Meisenknödel hängt man ja eigentlich in die Bäume, an etwas 
kleineren Ästen. Da kommt normal keine Ratte dran. Wäre ja sonst 
ein lustiges Bild! Und den Nachbar  auch gleich mit a paar  Knödel 
beschenken, dann fliegen die Ratten auch in seine Bäume ;­)
So klappts dann bestimmt mit dem Federvieh.



36

A k t i v e s  P a r k e n

Die freie aktive Schule ist eine tolle Einrichtung in unserer 

Ortschaft.

.... Freies Lernen, Wissen selbstgesteuert aneignen, Fehler­
Machen­Dürfen, Lernerfolge.....

Gilt das auch für Diejenigen, die ihren Nachwuchs sicher mit dem 

Auto direkt vor die Eingangstür bringen und natürlich wieder 

abholen? Die, die Ihre Fahrzeuge kreuz und quer in der extra 

reduzierten 30ger Zone so wild parken das der Verkehr am 

Nachmittag gänzlich zum Erliegen kommt?

Freies Parken für Alle, wo und wie man will? 
Selbstgesteuert Einfahrten und Nebenstraßen zuparken?
Fehler­Machen­Dürfen beim Hauptstraßen –fast komplett 
–absperren?

Lernerfolge? Wo bleiben die?? 

Wussten Sie schon, dass die Frühlingstraßler ein Volksbegehren für 

einen eigenen Hydranten eingereicht hat, da beim letzten 

Feuerwehreinsatz, Dank fehlender Lernerfolge mancher 
Autofahrer, das Einsatzfahrzeug nicht durchkam und die Besatzung 

zu Fuß anrücken musste?

Mei, Straßenkehrauto, Müllautofahrer.... kommen die jetzt auch zu 

Fuß mit Schaufel und Besen...????

Na hoffentlich passiert da nix Schlimmeres in dera Straß' ...äh 

wobei...: Dank eigenem Hubschrauberlandeplatz wäre wenigstens 

die Rettung und Versorgung aus der Luft gesichert.
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Die Schlammläufer von Petershausen

Gutes tun und Spaß haben.
Das dachten sich viele Petershausener Weibsn oder 
Proseccodrosseln und kauften sich ein Ticket für 50 Euro.

Bei einigen Gruppen war die Kleidungsfrage nicht ganz 
einfach…schließlich will Frau ja gut aussehen. Auch beim Sport. 
Das die Angels als Schlammmonster ankommen würden war wohl 
den Damen vorab nicht so ganz klar…

Ob klar war, dass nur ein mickriger Euro der teuren Startgebühr an 
die Brustkrebshilfe geht ist 
fraglich. Viele der Weibsn 
sind für dieses Jahr wieder 
gemeldet! Schwache 
Leistung des Veranstalters 
aber der Wille der Monster 
zählt und Spaß hat es wohl 
allen gemacht.
Weiterhin spaßiges 
Schlammsuhlen!!

Anm. d. Redaktion: ein Foto für die 
nächste Ausgabe wäre mal toll!
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Der Sohn vom Bauer weint den ganzen 
Tag, weil sein Goldhamster gestorben ist. 
Der Bauer stellt verwundert fest: "Als Oma 
starb. hast du doch nicht so geweint." 
Darauf der Sohn: "Die habe ich ja auch 
nicht von meinem Taschengeld bezahlt...!"

Neulich be
i der Jagd:

 Zwei Öste
rreicher 

pirschen d
urch die Fl

uren. Plötz
lich schwe

bt 

ein Drache
nflieger üb

er sie hinw
eg. Darauf

 

der eine: "K
arl! Ein Adl

er, ein Adle
r ­ komm 

schieß!" Ka
rl legt an. S

chuss! Der
 andere: 

"Hast' Ihn g
etroffen?" "

Nein." "Sch
ieß noch 

einmal!" Sc
huss! "Has

t' Ihn getro
ffen?" 

"Nein, abe
r die Beute

 hat er falle
n lassen..."

Beim 

Vaterschaftsprozess 

begleitet die beste 

Freundin die junge 

Mutter. Der Richter 

fragt sie: "Haben Sie 

auch eine Ladung 

bekommen?" ­ "Nein, 

mich hat er nur 

geküsst..."

Warum dürfe
n Beamte ke

in 

Viagra nehm
en? Weil sonst 

zwei dumm h
erumstehen.

In Ös
terreic

h stür
zte ei

n 

Heliko
pter a

uf ein
em 

Zentr
alfried

hof ab
 ­ bis 

jetzt 

hat m
an sc

hon 1
000 T

ote 

gefun
den...

"Ihr Wagen ist völlig überladen! 

Ich muß ihnen leider den 

Führerschein abnehmen", sagt 

der Polizist zu einem Autofahrer. 

­ "Aber das ist doch lächerlich. 

Der Führerschein wiegt doch 

höchstens 50 Gramm!"

Ein Liliputaner kommt in eine 

Kneipe und bestellt einen Schnaps. 

Er bekommt ein Glas, kippt es, 

schüttelt sich und ruft: "Brrrrr, der 

ist ja so stark, da zieht sich einem 

ja alles zusammen!" Der Wirt: "Also 

bitte keine Reklamation, Sie sind 

schon so klein reingekommen!"
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Mobiler Recyclinghof

Dieses blaue Auto steht seit Monaten am Industriering in 
Petershausen.
Es ist vollgestopft bis unters Dach mit Altpapier, der Beifahrersitz 
kann nicht genutzt werden, weil auch dort Stapel von alten 
Zeitungen liegen. Selbst auf dem Fahrersitz liegen Zeitungen.
Die Redaktion der Faschingszeitung sucht den Besitzer um ihn zu 
fragen wo er sein Kreuzchen machen würde. 

Das Auto ist so vollgepackt, weil …

□    das Auto dann besser auf der Straße liegt. Papier hat 
Gewicht, so viel ist sicher.

□    man keinen Mitfahrer oder Mitfahrerin neben sich duldet.
□    der Fahrer so klein ist dass er die Zeitungsstapel als Kissen 

braucht.
□    die Wahrscheinlichkeit von der Polizei identifiziert zu werden 

geringer wird.
□    die Preise für Altpapier derzeit im Keller sind und das Auto 

als Zwischenlager genutzt wird.
□    sich der Fahrer auf den Tag vorbereitet an dem er das Lesen 

gelernt haben wird, trotz des bekannten Spruches, dass 
nichts älter ist als die Zeitung von gestern.

□ .........................................................................................
.........................................................................................   

Nachahmer haben sich
auch schon gefunden…!
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Bayern 1 „Die Schätzfrage“: Wie viel Tümpel (offene 
Wasserflächen) gibt es in Petershausen?
Antwort: in jedem Fall mehr als man denkt! 

Einmalig! Fast Gratis! Ausverkauf! 
Ladenhüter! 
Petershausen liegt wieder mal an der 
Spitze! 
Sicherheit geht vor Vernunft! Mögen taten wir schon 
wollen, bloß dürfen haben wir uns nicht getraut.

Wer kennt noch einen Tümpel ab 100 dm²! 
Wir beschildern!
Die Glonn wird demnächst im Winter eingehaust­die 
Gefahr lauert überall ­ Blitzeis kommt plötzlich!

Beschildern auch Sie!
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Christoph (Kassier 
des FKP) unser 
Häuslebauer war 
von Anfang an a 
Schlauer.
Wenn man baut ein 
Fertighaus, dann 
kann man ruhig auf 
dem Bankerl sitzen 
und ganz einfach 
duan dann andre für 
oan schwitzen!

Wenn da Gotti 
Anekdoten für die 
Faschingszeitung 
bringt, so übers 
Jahr verteilt, 
dann weiß er
bei unseren 
Besprechungen 
nie, dass er uns 
das selbst erzählt 

hat. Und auch 
jedes Mal ist er 
erstaunt 
darüber, dass 
wir von der 
FZ das 
schon 
wieder 
wissen!!

Präses Gedächtnis
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Grias 'Eich!

Frau Resl Maier ging auf Reisen heuer, 
 drum wird diesmal diese Seite TEUER.
Der Kopf ihr rauchte, 
zwischendurch sie fauchte. 
Eine Pause sie nun brauchte.

Ein paar neue Gesichter zum reimen 
und dichten würden wir gerne sichten. 
Dann müssen wir uns nicht jeds Moi 
so zammarichten.
Hoffentlich gibt’s wieder viele Gschichten dann kenn ma boid wieda 
drüber berichten.
Wenn´s Ihr hörts von Missgeschicken könnt`s Ihr uns des ruhig 
schicken!!
Auf die Email­Adresse: fz@fasching­petershausen.de
Oder per Post an: 
Redaktionsmäuse des FKP, Talstraße 2a, 85238 Petershausen

Jetzt wünsch Ich Euch an scheena Faschingskehraus!
Eure kleine feine Maus!
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Königshochzeit

Die Ehe ist wie ein Vollbad:
Einlassen ist das Wichtigste überhaupt

Wenn man sie (das Vollbad oder die Frau) immer warm hält,
kann man (oder Mann) es herrlich aushalten, bis man (Mann & 

Frau) ganz schrumpelig ist.
(Dichter unbekannt)

Liebe Königs, herzlichen Glückwunsch zur goldenen Hochzeit! Das 
Vollbad habt´s Ihr ja ganz gut im Griff, den Fasching hoffentlich 

auch noch eine ganze Zeit lang. So wünschen wir Euch noch viele 
viele schrumpelige Ehejahre und lustige Faschinge mit uns Narren!

BUSSI
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Die Frau von dem Mann der die Faschingszeitung fest  im Griff hat 

stand  beim  letzten  Fasching  in  der  Bar  und  träumte  davon,  doch 

auch mal so einen Orden zu bekommen.

Keine fünf Minuten später ham die Kammerberger die „Laudatio“ für 

des Schneckerl verlesen und diese wär  in der Bar  fast umgefallen 

vor lauter Überraschung.

Tja, wir vom Faschingsverein können halt Gedanken lesen…
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Gloana Vogl!

Hobts scho gwusst dass 
unsa Gmoa an Vogl hod?! Oiso 

ganz offiziell? ­ An gloana Vogl oda wiea da 
Opa gsagt hätt: Little-Bird.
Des is a Onlineportal wo ma seine Kinda an 
Kindagartn und zu andre Betreuungssachan 
omoidn muaß.
Des Scheißportal hod d’Gmoa dann glei 
kafft. Aba probiert hod des vorher 
scheinbar koana.
S erste Omoidn dauert scho gfuit a Ewigkeit.
Und wennst dann den Kindagartn suchast 
wos scho lang mit de Leit ois ausgmacht 
host, dann find a den entweda ned oda es 
kommt a „Anwendungsfehler“.
Zu dera Zeit warst aba scho Stundn oda Dog 
vor da Kistn ghockt, host olle Variantn 
probiert und am End a wieda Dein gesamtn 
Vorrat an Schimpfwörta intus.

Tolle neie Woit. Wos friara einigamaßn 
oafach ganga is, is jetzad so kompliziert 
dass ma überlegt ob mas glei bleim lasst. 
Aber hauptsach online.

So spart ma ois Gmoa natürlich 
a knappe Betreuungsblotz. 
Jetz komma soiba entscheidn 
obs recht gwieft san, an Vogl 
homm oder beides.

Sch... Little Bird
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50 Jahr 
probiert, 
bis heut is 

nix 
passiert

Dachauer Nachrichten vom 18.09.2018:
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Kommt Zeit, 
kommt Müll, 
doch Müll 
kommt schneller

(Manfred Hinrich)

Wenn ich durch unseren Bahnhof geh und die überfüllten Abfallkörbe seh, do 

kimmt ma fast as Grausn. Ja gibt`s denn koane Leit nimma, die de Küben 

ausleern kenna?! Aba heitzutag werd scho de Schuikinda eingeimpft, das`s auf`s 

Gymnasium miassn, damit`s a wos wern!

Bloss ­ was macht ein Architekt ohne Maurer, Glaser, Zimmerer, usw.? Wia soi a 

Doktor seine Patienten behandeln, wenn er koane Helfer/­innen hat, die Labor, 

Termine und no vui mehr macha?! Konn a Ingenieur ein verstopftes 

Abwasserrohr freimacha, Heizungen eibaun oder Autos reparieren? Ja mei, wenn 

ma heit wos  werd‘, dann is damit hoid a ‚saubere‘ Sach gemeint, wo die Finger 

und die Kleidung (scheinbar) sauber bleiben. Und mia? Mia kenna uns weiter den 

Dreck in und neben den Abfallkörben am Bahnhof anschaun.

Nix für unguad!

Ohne Worte
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Achtzehnsechszig

Der SV Peterhausen braucht dringend Kohle für das Projekt
„Neue Tartanbahn“. 

Der Kassier weiß es am besten: Es ist immer knapp in der Kasse, 
zumal bei einem Projekt jenseits der 100T€ das erst einmal 
gestemmt werden muss. Da müssen alle mit anpacken. Das Geld 
schießt ja nicht wie Kraut aus der Aschebahn. Da hat der Kassier 
eine Entdeckung gemacht. Die Raiffeisenbank gibt sich modern und 
legt ein Projekt auf, das auf Kraut­Fundus, sorry it should read 
crowdfunding, beruht. 

Kurz erklärt: Man initiiert ein Projekt für das es gilt zunächst 
followers zu finden. Hat man die Mindestzahl erreicht, geht das 
Projekt in die Finanzierungsphase. Und jetzt – aufgepasst, das ist 
wirklich clever – schießt die Bank maximal zweitausend Euro zu, 
wenn die eigenen Mitglieder mindestens diesen Betrag spenden.

Alle Mitglieder werden mit dieser Idee vertraut gemacht und siehe 
da, das Ziel wird erreicht. Mit kleinen und auch größeren Spenden 
wird es wahr, die Bank muss – nicht gerade bluten – aber seinen 
gemachten Verpflichtungen nachkommen.

Der Kassier macht auf eine Spende von 18 Euro 60 verwundert 
aufmerksam.
Die Antwort ist schnell gefunden. Das Mitglied ist Fan vom 
Fußballverein 1860 München. Und wer den Verein kennt und seine 
leidvolle jüngere Geschichte, der hat auch Verständnis, dass da 
nicht mehr drin ist.

Schade, dass kein Bayernfan 
gespendet hat. Dadurch sind dem 
Sportverein locker 18,6 Mio. Euro 
durch die Lappen gegangen.
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Festival du Jumelage

Eine sehr bekannte Dame und Frau Bürgermeistersgattin sprechen 
miteinander. Auf Französisch natürlich. Aber nicht, weil sie einfach 
so wollen, oder wohl die Sprache üben müssten, sondern weil 
beide fest davon überzeugt sind, dass der jeweils andere aus 
unserer Partnergemeinde Varennes stammt. Laut Zeugenaussagen 
unterhielten sich die beiden eine ganze Zeit lang miteinander, bis 
 dann doch die vermeintliche französische Tarnung aufflog. 
Lustigerweise aber wussten die beiden Frauen auch dann noch 
nicht,  wer die jeweilige Andere war. Frau Bürgermeisterin fragte 
wohl neugierig, wer die bekannte Dame wäre (die sie eigentlich 
hätte kennen sollen) und auch die bekannte Dame fragte ganz 
neugierig, wer denn die Frau Bürgermeistersgattin wäre….

tu ne me connais pas
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    Wussten Sie schon...
... dass sich unser Faschingspräsi immer für eine Story in der FZ 

wert ist?
Drum läuft er jetzt immer mit Basecape rum, grad so wia a junger 
Hupfer…aber hoid nur grad so…

... dass das Bahnhofsgebäude ruht? Ja, vermutlich bis in alle 
Ewigkeit... (AMEN)

... dass die Büroleute der Gemeinde bei Vorortterminen die Lizenz 
zum mitten auf der Straße stehen haben?

... dass man bei der Vorstandsschaft der Petershausener SPD 
teilweise glaubt das Faschingskomitee wäre ein Kostümverleih?

... dass da Selli ohne Bruin gar koan Textzettel zum Singa 
braucht? Weil er's eh ned lesn konn und weils mit 
"Nö-Nö-Nö" a ganz guad geht ohne dass jemand auffoit!

... dass Familien in der Frühlingstraße gerne mal in ausgetrockneten 
Seen baden gehen?

... dass ein kleines Kind nach dem Nikolausbesuch am letzten 
Christkindlmarkt nur meinte „…der sollte sich was schämen…“?

... dass unser Bürgermeisterlein seine Frau (schon wieder) gegen 
eine Corinna ausgetauscht hat und dass der Münchner Merkur das 
auch immer so genau weiß?

... dass unsere Kommunalarbeiter inkognito in weißen Fahrzeugen 
rumkurven?

... dass die Glonn aufwärts fließt? 
Weil da Hackschnitzlbaur von Petershausen doch no gheirat hat...

... dass sogar der Bruno Jonas weiß, wenn man von herausragenden 
Petershausener Persönlichkeiten spricht, als erstes der Name vom 
Hausmeister Robert fällt? 

… dass Helga Stempfl eine souverän, markig, launische routinierte 
Petershausener Besonderheit ist?
(stand im Münchner Merkur, der weiß halt einfach alles!!)

... dass sogar der Herr Gross in der Kirche predigt"Gott mag alle 
Kinder gleich, egal welche Religionsnote sie haben"? Da fragen wir 
uns aber schon warum der Religionsunterricht unserer Mädchen 
und Buben immer so schwer sein muss!

... dass alleinstehende Ziegen keine Bock haben?

... dass der Begriff "S-Bahn" irreführend ist, weil es dort gar nichts zu 
Essen gibt?

... dass ein Bärtiger ein Typ mit Bart ist und nicht eine Kreuzung 
zweier Raubtiere?

... dass man Schweißfüße nicht löten kann?
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Sollern mal wieder ohne Wasser…

Wir in Sollern sind ja mittlerweile wahre Meister wenn 
es um Wasserrohrbrüche geht. Könnte man meinen…
Da rufen sich immer wieder die gleichen Leute 
untereinander an um zu fragen, was los ist. 
„Brauchen Lautsprecherdurchsagen, 
Wasserversorgungsstellen ...“.
Da meint man, man hätte und könnte für solche Fälle 
vorsorgen und als Reserve Wasserflaschen im Keller horten, um z.B. 
doch in der Früh einen Kaffee  oder um mittags ein Süppchen kochen zu 
können. Aber: NEIN!! Bei der letzten Feier wurden alle Reserven 
verbraucht. So muss es dann halt ohne Wasser gehen. Doch so ganz 
ohne geht´s halt dann doch nicht. 

Ein Tag ohne Wasser: 
Nach dem Aufstehen Zähne putzen? Wird interessant…
Händewaschen, Katzenwäsche? Nicht mal dran zu denken…
Nach dem Frühstück Geschirr in die Spülmaschine und gleich einschalten 
weil sie e voll ist? Geht nicht…
Die Pfanne von gestern reinigen? Weit gefehlt…
Die Milchflasche kurz ausspülen? Es tropft nur aus dem Hahn…
Eine Ladung Wäsche in die Maschine? Geht schon, aber da war ja noch 
was…
Kurz mal auf´s stille Örtchen? Kann übel enden…
Anschließend die Hände waschen? Desinfektionsmittel muss her…
(Da war mal Kindergeburtstag, inklusive Wasserrohrbruch. Zehn kleine 
Feger waren eingeladen. Da kann sich jeder selber 
vorstellen, wie das Örtchen danach aussah…)
Mittags eine Suppe? Planänderung…
Der Kaffee am Nachmittag? Gibt’s halt ne Cola…
Duschen nach der Arbeit? Och…
Also ich würd sagen: Ab in die Stadt, ins dänischen 
Möbelhaus, ins Hallenbad oder sonst wohin. Hauptsache mit Wasser und 
Klo!Da sieht man mal, wo überall wir Wasser benutzen ohne es zu 
registrieren.

Jetzt aber gab es neue Leitungen und die Rohrbrüche sind dann wohl 
Schnee von gestern. Hoffentlich geht’s dann nicht mit Stromausfall 
weiter….Herrje…
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Zwei Rentner in der S­Bahn fingen ein Gespräch mit zwei 
Flüchtlingen an.
R  Kommst Du aus Afrika?
F Nein aus Petershausen, am Heimweg, weißt Du wo 

Heimweg?
R  Ja, Wo fahrst Du hin?
F  In die Schule nach Dachau.
R Und was lernt  ihr da?
F Heute Akkusativ.
R So so, und Morgen?
F Genetiv und Dativ.
R  Wir steigen jetzt aus.  Dann lernst nur fleißig damit ihr Euch 

gut integriert! 
F Pfiat Eich!

Test des neuen Döner 
in der Bahnhofstraße. 
Die selbst gemachten 
Falafel Dürüm werden 
auch vom hart­
gesottenen Vegetarier 
empfohlen. Mit nun 
zwei hervorragenden 
Döner Angeboten 
erreicht Petershausen 
City Niveau.

Da fällt die angebliche Döner Hauptstadt Berlin kulinarisch stark ab.

Kommentar der FZ:
Solange bei uns keine gute bayerische Gaststätte existiert,
gibt’s auch kein City­Niveau.
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Hermann Michael Scheller Peter Thurner Albert Hechtl David

Reitzmann Herbert Wiest Gabriel Schmidt Gabriele Schwarz Monika

Reitzmann Cäcilia

Ordensträger
Ehrenorden am Bande

Stempfl Gottfried Kollmair Anton Stadler Wolfgang

Stephan Tobias

Verliehene Orden der Saison 2018/2019
Narrenkappe in SSiillbbeerr: Richard Kreitmair



61

Asien ist mega­IN:
China, Japan, Indien.

Ob Stabalessn, Sushiroin, 
Manga­Comics zum Ausmoin.
Qi Gong und Yoga sowieso
Und jetzt a no Taekwon­do.
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